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Matteo Rebecchi
Er schoss sich mit
dem Sportgewehr

zu Silber

4

Brigitte Graber
Im «Tubeschlag»
werden Shabby-
Chic-Fans fündig

Nathan Keiser
Er wird neuer CEO

der Klinik SGM
Langenthal

Simon Kuert
Der Stadtchronist
kennt Langenthal
so gut wie kein

anderer

7 12 18

«merci beaucoup!» im Kulturstall ToKJO
Von Jessica Meier

Seit drei Jahren ist die 22-jähri-
ge Langenthalerin Sara Bienek
in Ausbildung bei der Theater-
schule comart in Volketswil.
Am Freitag, 3. November,
kommt sie mit den anderen
Mitgliedern der Abschlussklas-
se in den Kulturstall ToKJO.
Gemeinsam werden sie dem
Publikum ihr Stück «merci be-
aucoup!» vorstellen.

Langenthal «Ich habe etwas ge-
sucht, bei dem ich viele meiner Lei-
denschaften verbinden und vertie-
fen kann: Theater, Musik, singen,
tanzen und mehr.» Dabei stiess Sa-
ra Bienek auf die comart, die The-
aterschule für Bewegungsschau-
spiel inVolketswil.Nunbefindet sich
die Schauspielstudentin in ihrem
dritten und letzten Ausbildungs-
jahr. Während ihrer Lehrzeit lernte Die Diplomklasse der comart Theaterschule. Von links: Chiara Meier, Saravana Voellmy, Sara Bienek, Christina Würsch.

Christian MattisFortsetzung auf Seite 3

Erstes Frauenjodlerchor-Treffen
Am Samstag, 11. November
findet in der Mehrzweckhalle in
Thörigen das erste Treffen der
Frauenjodlerchöre der Schweiz
statt. Das Konzert findet um 20
Uhr statt. Der Anlass wurde von
der Jodlergruppe Grottenflueh
initiiert.

Thörigen Vor knapp zwei Jahren
entstand bei der Jodlergruppe Grot-
teflueh die Idee, ein Treffen für
Frauenjodelchöre zu organisieren.
Mehr Aufmerksamkeit in einer brei-
ten Öffentlichkeit, aber auch der
Austausch untereinander waren die
Gründe. Eine erste Anfrage, bei den
am Jodlerverband angeschlossenen
Frauenchörenstiessauf Interesse, so
dass das OK den Anlass definitiv auf

die Beine stellte. Am Samstag, 11.
November ist es nun soweit: Das
erste Frauenjodlerchor-Treffen fin-
det in der Mehrzweckhalle in Thö-
rigen statt. Die teilnehmenden elf
Frauenchöre aus der ganzen
Schweiz tragen jeweils zwei Lieder
vor. Anschliessend singen alle ge-
meinsam noch zwei Lieder. Alle in-
teressierten Zuhörer können sich ab
18 Uhr verpflegen, um 20 Uhr be-
ginnt das Konzert. Das Festwochen-
ende beginnt bereits am Freitag ab
19Uhrmit einemRaclette-Abend im
Cheliwagen, organisiert von den
Sunntigszwaschple. Besucher re-
servieren ihren Platz unter 079 207
60 26 jeweils Mo. 17 – 18 Uhr und
Do. 19 – 20 Uhr. Weitere Informa-
tionen: www.grotteflueh.ch pdDie Jodlergruppe Grotteflueh aus Ochlenberg. z.V.g

Kirchenkonzert der
MG Melchnau
Melchnau Am Samstag, 11. und
Sonntag, 12. November führt die
Musikgesellschaft Melchnau ihre
Kirchenkonzertedurch.Unterder
Leitung von Dirigent Wolfgang
Nussbaumer hat die MG Mel-
chnau eine abwechslungsreiche
«Strauss-Gala» einstudiert. Ge-
spielt werden u.a. die Polka «Auf
der Jagd» von Johann Strauss, die
Ouvertüren zum Zigeunerbaron
und der Fledermaus von Johann
Strauss Sohn und die «Festmusik
der Stadt Wien» von Richard
Strauss. Die MG Melchnau offe-
riert im Anschluss an das Kon-
zert Glühwein und -most! Sa, 11.
November, 20 Uhr, Kirche Mel-
chnau. So, 12. November, 17 Uhr,
Kirche Melchnau. Der Eintritt ist
frei (Kollekte). Weitere Infos un-
ter: www.mgmelchnau.ch

SandSpielOase
H'buchsee Im Dachgeschoss der
Bibliothek Buchsi läuft die zwei-
te Saison der SandSpielOase.
Kinder spielengernemit Sand. Im
Winter kommt das zu kurz. Da-
rum steht den Kleinen ein Raum
bereit, in dem sie mit trockenem
Sand spielen können. Jeweils
Dienstags von 15 - 17 Uhr und am
Samstag von 10 - 12 Uhr (für Kin-
der bis 5 Jahren mit Begleitung).
Keine Anmeldung notwendig.
Kosten: 5 Franken pro Kind. Wei-
tere Infos: www.muschelundfe-
der.ch oder 062 961 75 23
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Niederbipp, Oensingen, Herzogenbuchsee

Ausbildung Kat.: B, BE, A1, A, Roller

VKU-Kurs in Herzogenbuchsee:
06. – 09. November

Motorradkurs fortlaufend
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Für Sie war unterwegs: Nick Hafner. Alle Fotos online unter www.noz-oberaargau.ch/fotostrecken

Rüebenchilbi
Madiswil
Madiswil Das Wochenen-
de stand in Madiswil ganz
im Zeichen der traditions-
reichen Rüebenchilbi. Egal
ob Schiessbuden, Markt-
stände, Karussell, Zucker-
watte oder Bars – Besucher
aller Altersstufen kamen voll
auf ihre Kosten.

«merci beaucoup!» im Kulturstall ToKJO| Fortsetzung von Seite 1

sie vieles, das sie in ihrem Alltags-
leben gut brauchen kann. «Die Aus-
bildung ist eine gute Schulung, um
sich innerlich beweglich zu halten
und sich auf neues, unbekanntes
Terrain zu wagen.» Dabei lernte sie
auch, sichschnell inneueRollenund
Emotionen zu begeben.

Varieté der leisen Töne
Eine Kostprobe ihres Könnens kann
live miterlebt werden, denn am
Freitag, 3. November, besucht die
vierköpfige Diplomklasse der co-
mart den Kulturstall ToKJO in Lan-
genthal. Das Stück «merci beau-
coup!» ist als Hommage an die gros-
sen Meister des Bewegungsthea-
ters, der Komik und der Kunst des
Maskenbaus gedacht – Jacques Le-
coq, Alfredo Colombaioni und Do-
nato Sartori.
«Es ist ein Variété der leisen Töne,
knallzart und voller Emotionen»,
verspricht Sara Bienek. Die Reise
führt die Zuschauer durch alle Ebe-
nen der Empfindungen und Emo-
tionen. Schnell gelangt man vom
Lachen zum Weinen, während der
eigenen Wahrnehmung kaum ge-
traut werden darf. Der Spannungs-
bogen bleibt durch die wechseln-
den Künste, die krass dargestellten
Gegensätze und das abwechselnd
schnelle oder langsame Spiel hoch.
Die Truppe zeigt auf der Bühne ei-
ne grosse Vielfalt von Theaterstilen,
die sie während der Ausbildung ge-
lernt und in welche sie Einblick be-
kommen hat. Unter anderem stel-
len die Schauspieler das Masken-
spiel, das Erzählen von conteur mi-
meur-Geschichten, die Commedia
dell’arte, das Melodrama und die
Clownerie vor. «Die körperliche Fle-
xibilität und die Stimmen sind da-
bei das Instrument.» Sara Bienek ge-
fällt die Vielfalt an Stilen, die sie auf

der Bühne zeigen, denn meist ist für
jeden Zuschauer etwas Passendes
dabei.

Eintauchen in die Theaterwelt
«merci beaucoup!» Ist eine Eigen-
kreation, welche die vier Schaustel-
ler in Zusammenarbeit mit ihrem
Regisseur Albi Brunner erarbeite-
ten. Die Hauptidee kam Albi Brun-
ner, während die Theaterstudenten
als Mitautoren fungierten und ihm
Vorschläge unterbreiteten. Auf die-
se Inputs hin entwickelte der Re-
gisseur die Inszenierung weiter, ver-
warf sie oder setze sie bei Gefallen
um. Mithilfe der Improvisation und
Ausprobieren bauten die Schaustel-
ler ihr Stück auf, bis sie schliesslich
auf dem Punkt waren.
Bei dem Stück verkörpern die
Künstler nicht nur eine Rolle, son-
dern haben verschiedene Gesich-
ter. Ganz wichtig ist für Sara Bie-
nek, was sie mit ihrer Darstellung
bei dem Publikum auslöst. «Ich
wünsche mir, dass die Zuschauer in
die Welt des Theaters eintauchen
dürfen.» Seit der Premiere am 16.
September ist die Truppe mit ih-
remStücknuninderganzenSchweiz
unterwegs.
Für die Vorstellung an ihrem frü-
heren Wohnort hat die junge Voll-
zeit-Schaustellerin positive Worte:
«Ich freue mich sehr hier spielen zu
dürfen und freue mich auf viele be-
kannte und unbekannte Gesichter!»

«merci beaucoup!» in Langenthal

Freitag, 3. November
im Kulturstall ToKJO
Beginn: 20.00 Uhr

Ticketreservation
info@comart.org
044 / 242 03 55

Christian Mattis

Kleisterkunst im Jugendhuus
H'buchsee: Die bunten Blät-
ter fallen von den Bäumen und
auch in der Kinderkreativ-
werkstatt «Klecks» wird es
bunt. Die kleinen Künstler
streifen ihre Malmänteli über
und basteln und bemalen im
Jugendhuus Buchsi Kleisterfi-
guren. Das Angebot ist kos-
tenlos und von der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit
Herzogenbuchsee und Region
für alle Kinder zwischen 6 und
12 Jahren organisiert. Zum
Abschlusswird es amFr, 8. De-
zember von 16-18 Uhr eine
Vernissage mit Apéro geben.
Klecks-Nachmittage: Fr, 10.
Nov - Fr, 1. Dez von 14-16.30
Uhr. Ohne Anmeldung. Bitte
Kleidung anziehen, die farbig
und schmutzig werden darf.

KURZ & BÜNDIG
Wiederwahl des Präsidenten
H'buchsee: Markus Loosli
(FDP) bleibt Gemeindepräsi-
dent in Buchsi. Neuer Vize-
Gemeindepräsident wird Pi-
erre Bürki (SP). Die Wieder-
wahl an der Gemeinderatssit-
zung war unbestritten. Damit
entfällt die Urnenwahl. Die
Departementverteilung bleibt
nahezu gleich, die Ressorts der
Neu-Gewählten sind Martin
Sommer (SP) für die Öffentli-
che Sicherheit/Sport und
Gabriel Lüchinger (SVP) für
das Soziale. mh

AKTUELL

Region Die Tänzer vom Dance Center Langenthal sind zurück von der Weltmeister-
schaft in Kopenhagen. Insbesondere die Formation Under Construction (Bild oben) wuss-
te mit dem tollen vierten Platz in der Kategorie «Breakdance Adults» zu überzeugen.
Die weiteren Ergebnisse der Dance Center-Tänzer: Steep Dance Crew: Rang 14 (Kate-
gorie «Formation Juniors»); Adam Brian Nützi: Rang 22 (Kategorie «Solo Kids»); Division
Dancecrew: Rang 28 (Kategorie «Formation Adults»). z.V.g.

Kultur im Alten
Schulhaus Wyssbach
Vom Samstag, 11. bis Samstag
25. November findet im Alten
Schulhaus Wyssbach in Madis-
wil eine Kunstausstellung statt.

Madiswil Sam Stauffer aus Riken ist
Kunstmaler, Fotograf, Musiker,
Oberstufenlehrer, Buchautor - ein
Mann mit viele Talenten, Ideen und
Leidenschaften. Deshalb stellt er im
ehemaligen Schulhaus in Wyssbach
Werke aus seinem vielfältigen
Schaffen aus. In seinen Naturfoto-
grafien begegnet der Betrachter dem
Motiv auf Augenhöhe. Mit den ge-
malten Landschaftsbildern spannt
er einen Bogen zur Musik. Oft ist er
in Irland unterwegs. Dort saugt er
die Atmosphäre der bereisten Orte
förmlich auf, die er zu Hause ver-
arbeitet. Die «ständige Suche nach
Spannung, Ästhetik, Aussage und
formaler Stimmigkeit» leitet ihn.
Motive findet Sam aber auch in den
ländlichen Gegenden der Schweiz,
sei es im Oberaargau oder im Em-
mental. Die öffentliche Vernissage
findet amSamstag11.Novemberum
18 Uhr im alten Schulhaus Wyss-
bach statt. Musikalisch wird diese
von Lorenz Mühlemann aus Trach-
selwald umrahmt.

Am Samstag 25. November, um 20
Uhr gibt es Irland zumHören im Al-
tenSchulhausWyssbach.Wieder Ire
«dry and wet rain» unterscheidet, ist
eine der Geschichten, die Sam& Sil-
via Stauffer erzählen. Sam‘s Stim-
me lässt rauchende Torffeuer er-
ahnen, seine Gitarren-Riffs, sein
Spiel auf der Tin Wistle (Flöte) und
auf der Bodhrán und die Beglei-
tung seiner Frau auf dem Akkor-
deon entführen in irische Pubs und
die Wildromantik irischer Land-
schaften. Regula und Ueli Bieri-
Obrecht laden herzlich zur Vernis-
sage, zur Ausstellung und zum
Schulzimmerkonzert ins Alte Schul-
haus ein. ub

Sam und Silvia Stauffer. z.V.g

Jahreskonzert + Theater
Wangenried Unter der Lei-
tung von Fritz Jenni findet am
Donnerstag und Samstag, 2. +
4.November jeweils um20Uhr
das traditionelle Jahreskon-
zert der Musikgesellschaft
Wangenried statt (Am Sams-
tag zusätzlich Nachtessen ab
18.30). Im zweiten Teil kom-
men die Gäste in den Genuss
des Theaters «Die nöi Magd
vomHinderschache»unterder
Regie von Herbert Müller. Am
Samstagabend kann an-
schliessend das Tanzbein zum
Duo Black-Sound geschwun-
gen und in der Bar ein Drink
genossen werden.
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